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§11
Materielle Stimulierung 

der Leistungen der Lehrlinge
(1) Für die materielle Stimulierung der Arbeitsleistungen 

der Lehrlinge sind die finanziellen Mittel gemäß den Rechts­
vorschriften bereitzustellen. Die materielle Stimulierung ist 
im Zusammenhang mit der ideellen Stimulierung pädago­
gisch und ökonomisch wirksam einzusetzen.

(2) In die Planung, Erfassung und Abrechnung ihrer Ar­
beitsleistungen sind die Lehrlinge einzubeziehen. Die Ergeb­
nisse der Arbeitsleistungen der Lehrlinge sind der Einschät­
zung der Leistungen der Lehrlinge und Lehrlingskollektive im 
sozialistischen Berufswettbewerb mit zugrunde zu legen.

Aufgaben und Verantwortung
§12

(1) Die Betriebe sind verantwortlich für die Lehrproduktion 
und arbeiten den Plan der Lehrproduktion als Bestandteil des 
Betriebsplanes aus. Sie sichern die Bereitstellung der erfor­
derlichen Produktions- bzw. Arbeitsaufgaben einschließlich 
der technischen Ausrüstungen und Werkzeuge sowie der Do­
kumentationen und des Materials.

(2) Die Betriebe sichern die Bereitstellung lehrplangerech­
ter Ausbildungsplätze, bestätigen die für die Ausbildung der 
Lehrlinge vorgesehenen Arbeitskollektive und setzen die 
erforderlichen Lehrfacharbeiter bzw. Lehrbeauftragten ein.3 
Den Leitern der Arbeitskollektive ist die Verantwortung und 
Rechenschaftspflicht für die Erfüllung der Lehraufträge zu 
übertragen.

(3) Die Leiter der Betriebe bestätigen den Plan der Lehrpro­
duktion und kontrollieren seine materielle Sicherstellung und 
Erfüllung. Sie beauftragen die für die Produktion bzw. Tech­
nologie zuständigen Fachdirektoren/Leiter mit der Auswahl 
und Bereitstellung der Lehrproduktion und der lehrplange­
rechten Ausbildungsplätze und treffen Festlegungen für die 
Zusammenarbeit dieser Leiter mit den Leitern der Berufs­
ausbildung.

(4) Die Betriebe gewährleisten die Planung, Erfassung und 
Abrechnung sowie die materielle Stimulierung der Arbeits­
leistungen der Lehrlinge.

§13
(11 Die Direktoren/Leiter der Einrichtungen der Berufsbil­

dung gewährleisten die Planung des Zeitfonds für Arbeits­
leistungen- der Lehrlinge nach Berufen, die Erarbeitung 
grundlegender Anforderungen an die Lehrproduktion und un­
terbreiten dem Betrieb Vorschläge zur Auswahl geeigneter 
Produktions- bzw. Arbeitsaufgaben. Sie sichern die Mitarbeit 
der Leiter der praktischen Berufsausbildung bei der Auswahl 
der Produktions- bzw. Arbeitsaufgaben für den Plan der 
Lehrproduktion sowie für die Auswahl lehrplangerechter 
Ausbildungsplätze.

(2) Die Direktoren/Leiter der Einrichtungen der Berufsbil­
dung sind für die pädagogisch-methodische Aufbereitung der 
Lehrproduktion, die ordnungsgemäße Unterrichtsplanung 
durch die Lehrkräfte des berufspraktischen Unterrichts und 
für die Erfüllung des Planes der Lehrproduktion verantwort­
lich.

(31 Die Direktoren/Leiter der Einrichtungen der Berufsbil­
dung sichern die Ausarbeitung der verbindlichen Lehrauf­
träge sowie der Versetzungspläne für die Ausbildung in Ar­
beitskollektiven und bestätigen sie nach Abstimmung mit den 
für die Produktion bzw. Technologie zuständigen Fachdirek- 
toren/Leitern. 4 5

4 Für Einrichtungen der Berufsbildung volkseigener und ihnen 
gleichgestellter Betriebe gilt z. Z. die Anordnung vom 21. Juli 1975 
über die Planung, Bildung und Verwendung des Kultur-, Sozial- und 
Prämienfonds in den betrieblichen Einrichtungen der Berufsausbildung 
der Lehrlinge (GBl. I Nr. 32 S. 600).

5 Anordnung vom 31. März 1976 über die gesellschaftliche Würdigung 
der Lehrfacharbeiter bzw. Lehrbeauftragten in der Berufsausbildung 
(GBl. I Nr. 13 S. 199)

§14
(11 Die den Betrieben übergeordneten Organe gewährleisten 

im Rahmen ihrer Gesamtverantwortung für die Entwicklung 
der sozialistischen Berufsbildung in ihrem Verantwortungsbe­
reich die Einbeziehung der Lehrlinge in die Lösung der volks­
wirtschaftlichen Aufgaben durch anspruchsvolle Lehrpröduk- 
tion in allen Betrieben. Sie sichern die erforderlichen Ausbil­
dungskapazitäten sowie ihre Rekonstruktion und Modernisie­
rung.

(21 Die den Betrieben übergeordneten Organe sichern die 
Kontrolle über die Lehrproduktion und die Bereitstellung 
lehrplangerechter Ausbildungsplätze, die Ausbildung in Ar­
beitskollektiven, insbesondere in Jugendbrigaden, die Planung, 
Erfassung und Abrechnung der Arbeitsleistungen der Lehr­
linge, die Übertragung von Lehrlingsobjekten und Aufgaben 
für die „Messe der Meister von morgen“, einschließlich der 
Realisierungsvereinbarungen mit den Lehrlingsgruppen, so­
wie ihre materielle Stimulierung. Diese Aufgaben sind in die 
Rechenschaftslegung der Leiter der Betriebe einzubeziehen.

(3) Die den Betrieben übergeordneten Organe veranlassen 
die Erarbeitüng von Richtwerten für die Umrechnung des 
Zeitfonds~-für Arbeitsleistungen der Lehrlinge in Faeharbei-. 
terstunden differenziert nach Ausbildungsberufen und legen 
ihre verbindliche Anwendung in den Betrieben unter Berück­
sichtigung der betrieblichen Bedingungen gemäß § 8 Abs. 3 
fest.. Die Ausarbeitung dieser Richtwerte und ihre Inkraft­
setzung kann auch durch Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane erfolgen.

(4) Die den Betrieben übergeordneten Organe treffen Fest­
legungen zur Durchführung von SLeistungsvergleichen und des 
Erfahrungsaustausches zur Lehrproduktion sowie zur Planung, 
Erfassung und Abrechnung und zu den Ergebnissen der Ar­
beitsleistungen der Lehrlinge zwischen den Betrieben bzw. 
ihren Einrichtungen der Berufsbildung.

(5) Für die örtlichen Räte obliegt die Wahrnehmung der 
Aufgaben gemäß den Absätzen 1 bis 4 den Fachorganen der 
Räte der Bezirke, in deren Verantwortungsbereich Lehrlinge 
ausgebildet werden.

§15
(1) Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane 

sichern in ihrem Verantwortungsbereich die staatliche Kon­
trolle über die Bereitstellung der erforderlichen Lehrproduk­
tion sowie lehrplangerechter Ausbildungsplätze für die Lehr­
linge, geben Orientierungen für die Ausbildung von Lehrlin­
gen in Jugendbrigaden und sichern die Einbeziehung wichti­
ger Aufgaben der praktischen Berufsausbildung in die Re­
chenschaftslegung der Generaldirektoren der Kombinate.

(2) Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane ver­
anlassen, daß der Anteil der Lehrlinge an der Warenproduk­
tion auf der Grundlage ihrer Arbeitsleistungen durch Anwen­
dung von Umrechnungsfaktoren bzw. -koeffizienten ausge­
wiesen werden kann.

Schlußbestimmungen
§16

Die Minister und Leiter anderer zentraler Staatsorgane kön­
nen im Einvernehmen mit dem Staatssekretär für Berufsbil­
dung zur Durchsetzung dieser Anordnung bereichsspezifische 
Regelungen erlassen.

§17
(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 

Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die

— Anordnung vom 23. Mai 1967 über die Planung, Erfassung
und Abrechnung der Lehrlingsleistungen im berufsprak­
tischen Unterricht (GBl. II Nr. 45 S. 299),


